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dem nördlichen Karawankcnabhange, deren Kenntnis für die richtige 
Deutung des Gebirgsbaues dieser Gegend von besonderer Wichtigkeit 
ist, konnten in kleinen isolierten Aufbrüchen durch das Gebiet der 
beiden Suchigräben weiter nach Ost verfolgt werden; in der Einsattlung 
nördlich des Matschachergupfes fand man sie im Bereiche der dortigen 
Gipsstollen noch in einer Seehöhe von 1200 m aufgeschlossen. 

Behufs Fortsetzung der Aufnahmen im Blatte R a d m a n n s d o r f 
(Zone 20, Kol. X) wurde von Neumarktl hauptsächlich das Gebiet im 
Westen des St. Annatales begangen. Es konnten hier in großer Aus­
dehnung Lagermassen porphyrischer Gesteine und gleichzeitige Tuff­
bildungen nachgewiesen werden, welche den Felsitporphyren und 
Porphyrtuffen von Kaltwasser bei Raibl zu parallelisieren sind und 
daher geradezu einen Leithorizont für die Gliederung und Kartierung 
der Triasbildungen dieses Gebietes darstellen. 

Neumarktl bildete auch den Ausgangspunkt für den Besuch des 
Feistritztales und der versteinerungsreichen Permokarbonkalke in der 
Teufelsschlucht, mit welchem die Exkursion XI des IX. Internationalen 
Geologenkongresses unter Führung von Bergrat T e l l e r zum Ab­
schluß gelangte. 

Geologe Dr. Julius D r e g e r begann mit der Neuaufnahme des 
Spezialkartenblattes U n t e r - D r a u b u r g (Zone 19, Kol. XII) in Süd­
steiermark und Kärnten. 

Zunächst wurde die südöstliche Sektion begangen, welche fast ganz 
von dem nordwestlichen Teile des Bachergebirges eingenommen wird. 

Der Gneisgranit des östlichen Bachers tritt hier zurück; es 
sind in ihm und im Phyllit Gänge eines porphyritischen Gesteines 
anzutreffen, welches in mehr dioritischer Ausbildung den durch Gneis­
glimmerschiefer und Phyllitc stark verschmälerten Kern des west­
lichsten Endes des Bachergebirges darstellt. Hier nehmen dann jedoch 
noch mesozoische (Werfeuer) Schiefer in ziemlich hervorragendem und 
in beschränktem Maße auch Kreidekalke an der Zusammensetzung 
des Gebirges Anteil. 

Nördlich von Rcifnig streichen in nordwestlicher Richtung über 
St. Anton am Bacher bis Hohenmauthen am jenseitigen Drauufer 
tertiäre Sandsteine, Mergelschiefer und Konglomerate, welche, nur 
durch jüngere Sand- und Schottermassen in der Gegend von Mahren­
berg unterbrochen, mit den gleichalten Bildungen des Radiberges und 
mit den kohlenführenden Eibiswalder Schichten im Zusammenhange 
stehen. 

Der Sektionsgeolog Dr. Franz K o s s m a t beendete die Auf­
nahme des Blattes B i s c h o f l a c k — O b e r - I d r i a (Zone 21, Kol. X) 
und nahm die Untersuchung der westlichen Sektionen des Blattes 
L a i b a c h (Zone 21, Kol. XI) in Angriff. Innerhalb der großen paläo­
zoischen Gebiete der Umgebung von Eisnern und Pölland im erstge­
nannten Terrain konnte eine stratigraphische Gliederung durchgeführt 
werden. Das tiefste Glied der ganzen Reihe bilden sericitische und chlo-
ritische Schiefer nebst Grauwacken und Tonschiefern mit einer wenig 
mächtigen Einschaltung von subkristallinem Bänderkalk. Konkordant 
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